
Reiseabbruch-Versicherung B

1.  Was ist versichert?
 Wir entschädigen Sie:
 A)  Wenn Sie Ihre Reise außerplanmäßig beenden 

müssen.
 B) Wenn Sie Ihre Reise unterbrechen müssen.
 C)  Wenn sich ein göffentliches Verkehrsmittel wäh-

rend Ihrer Weiter- oder Rückreise verspätet.
 D) Wenn Sie Ihren Aufenthalt verlängern müssen.
 E)  Wenn Sie Ihre Rundreise unterbrechen müssen.
 F)  Bei Feuer oder gElementarereignissen während 

Ihrer Reise.

2.   Was ist versichert, wenn Sie Ihre Reise gabbre-
chen oder außerplanmäßig beenden müssen?

2.1   Sie müssen Ihre Reise vorzeitig gabbrechen? Dann 
erstatten wir Ihnen den anteiligen Reisepreis für Ihre 
nicht genutzten gReiseleistungen vor Ort. Wir erstat-
ten maximal bis zu der Höhe der Versicherungssumme, 
die Ihr Tarif vorsieht.  

2.2  Wenn Sie Ihre Reise nicht planmäßig beenden können, 
erstatten wir Ihnen die zusätzlichen Kosten der Rückrei-
se. Versichert sind die Mehrkosten nach Art und Qualität 
der ursprünglich gebuchten und versicherten Rückreise.

2.3   Damit Sie die unter Ziffer 2.1 und 2.2 aufgeführten 
Leistungen erhalten, müssen die folgenden Voraus-
setzungen alle erfüllt sein:

 A)  Das versicherte Ereignis betrifft Sie oder eine Risi-
koperson.

 B)  Bei gAntritt der Reise war mit diesem Ereignis nicht 
zu rechnen.

 C)  Sie haben die Reise gabgebrochen bzw. unplanmä-
ßig beendet, weil dieses Ereignis eingetreten ist. 

 D)  Durch das Ereignis ist es Ihnen nicht zuzumuten, Ihre 
Reise planmäßig durchzuführen bzw. zu beenden. 

3.   Wie helfen wir Ihnen, wenn Sie Ihre Reise gabbre-
chen oder verspätet zurückreisen müssen?

3.1   Wir organisieren Ihre Rückreise und strecken die 
Mehrkosten vor. Voraussetzung ist:  Sie oder Risikoper-
sonen können die Reise aus einem versicherten Grund 
nach Ziffer 4 nicht planmäßig beenden. 

3.2   Der von uns verauslagte Betrag ist innerhalb eines 
Monats nach Auszahlung an die ERV zurückzuzahlen. 
Besteht ein Anspruch nach Ziffer 4, zahlen Sie nur den 
Betrag zurück, der über diesen Anspruch hinausgeht.

4.  Welche Ereignisse sind versichert?
4.1   Versichert ist die unerwartete schwere Erkrankung. 

Unerwartet ist eine Erkrankung dann, wenn sie erst-
mals auftritt, nachdem die Reise angetreten wurde.

4.2   Versichert ist die unerwartete Verschlechterung einer 
Erkrankung, die bei gAntritt der Reise bereits bestand. 
 Voraussetzung ist: In den letzten sechs Monaten vor 
gReiseantritt erfolgte keine Behandlung. Nicht als 
Behandlung zählen gKontrolluntersuchungen.

4.3   Erkrankungen können auch psychische Erkrankungen 
sein. Eine psychische Erkrankung gilt als schwer, wenn 
einer der folgenden Fälle vorliegt:

 A)  Der gesetzliche oder private Krankenversicherungs-
träger hat eine ambulante  Psychotherapie geneh-
migt.

 B)  Sie ist durch Attest eines Facharztes für Psychiatrie 
nachgewiesen. 

 C) Es erfolgt eine stationäre Behandlung.
4.4  Versicherte Ereignisse sind außerdem:
 A) Tod.
 B) Eine schwere Unfallverletzung.
 C)  Ein Termin zur Spende oder zum Empfang von 

Organen und Geweben im Rahmen des Transplanta-
tionsgesetzes.

 D) Schwangerschaft.
 E) Bruch von Prothesen.
 F) Lockerung von implantierten Gelenken.
 G)  Erheblicher Schaden am Eigentum durch Feuer; 

Wasserrohrbruch; gElementarereignisse; Straftat 
eines Dritten. Voraussetzung ist: Ihre Anwesenheit 
oder die einer mitreisenden Risikoperson ist erfor-
derlich, um den Schaden festzustellen.

5.  Wer sind Ihre Risikopersonen?
 Risikopersonen für Sie sind:
5.1   Ihre gAngehörigen und die gAngehörigen Ihres 

Lebensgefährten.
5.2   gBetreuungspersonen, die Ihre nicht mitreisenden 

minderjährigen oder pflegebedürftigen gAngehörigen 
betreuen.

5.3   Sie haben Ihre Reise für maximal vier Personen und 
bis zu zwei weitere mitreisende minderjährige Kinder 
gebucht: Dann sind Ihre Mitreisenden und deren gAn-
gehörige und gBetreuungspersonen Risikopersonen. 
In allen anderen Fällen gelten nur Ihre gAngehörigen, 
die gAngehörigen Ihres Lebensgefährten und gBe-
treuungspersonen als Ihre Risikopersonen.

6.  Was erstatten wir bei Autopanne oder Unfall?
6.1   Ihr Kraftfahrzeug wird während Ihrer Reise aufgrund 

Unfall oder Panne fahruntauglich? Und Sie können 
Ihre Reise deshalb nicht planmäßig fortsetzen? Dann 
erstatten wir die nachgewiesenen Kosten für nicht in 
Anspruch genommene gReiseleistungen oder zusätz-
liche Reisekosten bis maximal € 500,– pro Person. 
Zudem erstatten wir die Kosten für ein Mietfahrzeug 
in vergleichbarer Kfz-Klasse bis € 1.000,–.

6.2  Das Kraftfahrzeug gilt als Ihr Kraftfahrzeug:
 A) Wenn es auf Sie zugelassen ist. 
 B)  Wenn Sie ein Firmen- oder Leasingfahrzeug privat 

nutzen dürfen.

7.   Was ist im Verspätungsschutz während der Weiter- 
und Rückreise versichert?

7.1  Verspätet sich ein göffentliches Verkehrsmittel um 
mehr als zwei Stunden? Und Sie versäumen dadurch 
Ihr Anschlussverkehrsmittel? Dann erstatten wir Ihnen 
die Mehrkosten der Weiter- bzw. Rückreise  bis zu 
€ 500,– pro Person. Wir erstatten diese nach Art und 
Qualität des ursprünglich gebuchten und versicherten 
Verkehrsmittels.

7.2   Verzögert sich Ihre Reise um mehr als zwei Stunden, 
weil sich ein göffentliches Verkehrsmittel verspätet? 
Dann erstatten wir Ihnen die nachgewiesenen Kosten 
für notwendige und angemessene Aufwendungen 
(Verpflegung und Unterkunft). Maximal erhalten Sie 
€ 100,– pro Person.

8.  Sind zusätzliche Unterkunftskosten versichert?
8.1  Wird eine mitreisende Risikoperson wegen unerwar-

teter schwerer Erkrankung oder wegen einer schwe-
ren Unfallverletzung stationär behandelt? Und Sie 
müssen deshalb Ihre Reise unterbrechen bzw. verlän-
gern? Dann erstatten wir Ihnen die nachgewiesenen 
zusätzlichen Unterkunftskosten bis zu € 1.500,–.

8.2  Wegen unerwarteter schwerer Erkrankung oder 
wegen einer schweren Unfallverletzung müssen Sie 
oder eine mitreisende Risikoperson ambulant behan-
delt werden? Dann erstatten wir Ihnen die nachgewie-
senen zusätzlichen Unterkunftskosten bis zu € 750,–.

8.3   Wir erstatten nach Art und Qualität der ursprünglich 
gebuchten und versicherten Unterkunft. Die Kosten für 
den stationären Aufenthalt sind jedoch nicht versichert.

9.   Wann erstatten wir nicht genutzte gReiseleis-
tungen, wenn eine stationäre Behandlung wäh-
rend der Reise nötig wird?

  Wegen unerwarteter schwerer Erkrankung oder 
wegen einer schweren Unfallverletzung werden Sie 
oder eine mitreisende Risikoperson stationär behan-
delt? Und deshalb müssen Sie Ihre Reise unterbre-
chen? In diesem Fall erstatten wir den anteiligen Reise- 
preis für von Ihnen nicht in Anspruch genommene 
gReiseleistungen.

10.   Was ist versichert, wenn Sie Ihre Rundreise unter-
brechen müssen?

  Sie müssen Ihre Reise unterbrechen, weil Sie oder 
Risikopersonen von einem versicherten Ereignis nach 
Ziffer 4 betroffen sind? Dann erstatten wir Ihnen die 
Nachreisekosten zum Anschluss an das nächste plan-
mäßige Zwischenziel. Sie erhalten von uns die Nach-
reisekosten bis zum Wert der noch nicht genutzten 
gReiseleistungen. Maximal erstatten wir jedoch bis zur 
Höhe der Versicherungssumme, die Ihr Tarif vorsieht. 

11.   Was ist versichert bei Feuer oder gElementar-
ereignissen am gUrlaubsort?

  Sie können Ihre Reise nicht planmäßig beenden, weil 
Feuer oder gElementarereignisse am gUrlaubsort 
Ihnen die Rückreise unmöglich machen? Dann erstat-
ten wir Ihnen die Mehrkosten für:

11.1 Die außerplanmäßige Rückreise.
11.2   Den verlängerten Aufenthalt. 

Wir erstatten nach Art und Qualität der ursprünglich 
gebuchten und versicherten gReiseleistung.

12.  Was ist nicht versichert?
 Wir leisten nicht:
12.1  Bei einer psychischen Reaktion 
 A)  auf ein Kriegsereignis; innere Unruhen; einen  

Terrorakt; ein Flugunglück.
 B)  auf die Befürchtung von Kriegsereignissen, inneren 

Unruhen oder Terrorakten.
12.2  Bei Suchterkrankungen.
12.3  Für die Gebühren zur Erteilung eines Visums.
12.4  Für Abschussprämien bei Jagdreisen.

13.   Welche Obliegenheiten haben Sie nach Eintritt des 
Versicherungsfalles?

13.1   Sie müssen die Obliegenheiten der Allgemeinen 
Bestimmungen beachten.

13.2   Damit wir Ihren Versicherungsfall bearbeiten können, 
müssen Sie oder bei Tod Ihr Rechtsnachfolger die fol-
genden Unterlagen bei uns einreichen:

 A)  Wir benötigen immer: Versicherungsnachweis; 
Buchungsunterlagen; das ausgefüllte Schadensfor-
mular; Schadennachweise (Beispiel: Rechnungen).

 B)  Bei unerwarteter schwerer Erkrankung; schwerer 
Unfallverletzung; Schwangerschaft; Bruch von Pro-
thesen; Lockerung von implantierten Gelenken: Ein 
ärztliches Attest mit Diagnose und Behandlungs-
daten eines Arztes am Aufenthaltsort.

 C)  Bei Diebstahl und Verkehrsunfall: Eine Kopie der 
Anzeige bei der Polizei.

 D)  Alle weiteren versicherten Ereignisse müssen Sie 
durch Vorlage geeigneter Unterlagen nachweisen. 

14.   Welche Folgen hat die Verletzung von Obliegen-
heiten?

14.1   Sie verlieren Ihren Versicherungsschutz, wenn Sie die 
genannten Obliegenheiten vorsätzlich verletzen. 

14.2   Bei grober Fahrlässigkeit können wir unsere Leistung 
entsprechend der Schwere des Verschuldens kürzen. 
Es sei denn, Sie weisen nach, dass Sie die Obliegen-
heiten nicht grob fahrlässig verletzt haben.

14.3   Ihr Versicherungsschutz bleibt bestehen, wenn Sie 
nachweisen, dass die Obliegenheitsverletzung weder 
für den Eintritt oder die Feststellung des Versiche-
rungsfalles noch für die Feststellung oder den Umfang 
der Leistung ursächlich war. Dies gilt nicht bei Arglist.  

15.  Haben Sie eine Selbstbeteiligung zu tragen?
  Wenn Sie einen Tarif mit Selbstbeteiligung gewählt 

haben, tragen Sie einen Teil des Schadens selbst. Ihr 
Eigenanteil beträgt 20 % des erstattungsfähigen 
Schadens; mindestens aber € 25,– je Person. Dies gilt 
auch, wenn konkrete Summen als Maximalerstattung 
festgelegt sind.

16.   Wie hoch müssen Sie die Versicherungssumme 
abschließen?

  Die Versicherungssumme pro versicherte Reise muss 
Ihrem vollen vereinbarten Reisepreis einschließlich 
versicherter Reisevermittlungsentgelte (Versiche-
rungswert) entsprechen. 

17.   Welche Folgen hat es, wenn Sie eine zu niedrige 
Versicherungssumme wählen?

  Ist bei Eintritt des Versicherungsfalles die Versiche-
rungssumme niedriger als der Versicherungswert? 
Dann liegt eine Unterversicherung vor. Sie erhalten 
von uns nur eine anteilige Entschädigung. Wir haften 
nach dem Verhältnis der Versicherungssumme zum 
Versicherungswert. 


